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Reportage

ÄRMEE-LoGisTiK-Mitarbeiter Hartmut
Schauer dreimal im Blickpunkt
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Geschichte
einer Elitetruppe

Mit dem Laptop im Tornister in
den Cyber-war?
«So/z/z'er V/zzz/erzzz'vzzZzozz ßz'tzgrzzz/zzzze» /örz/er? //zg/z-7ee/z-
/zz/zzzzZerz'vZe/z.

Die US-Rangers: Die zusammenfas-
sende Dokumentation über die US-

Rangers und ihre mehr als 300-jähri-
ge Geschichte als Elitetruppe des
amerikanischen Heeres.

Den Rangers haftet ein Hauch eiser-
ner Härte und eine gewisse «Wild-

westromantik» an. Sie wurden schon
im Amerikanischen Unabhängigkeits-
krieg eingesetzt, kämpften in den
Indianerkriegen und sorgten im
Wilden Westen für «Law and Order».
Auch im US-Bürgerkrieg spielten die
Rangers wichtige Rollen - auf beiden
Seiten. In Europa wurde die Sonder-
einheit jedoch erst durch Einsätze
während des Zweiten Weltkriegs
bekannt. Die Stunde der Bewährung
schlug erneut in Vietnam, wo die Ran-

gers u.a. mit Fernspähunternehmen
von sich reden machten.

Im Herbst 1983 gerieten sie in die
Schlagzeilen der Weltpresse, als sie
als Speerspitze der amerikanischen
Interventionstruppen über Grenada
absprangen. Seitdem war die Elite-

truppe an zahlreichen weiteren Ope-
rationen in vorderster Linie beteiligt.
Dies ist ihre Geschichte.

Schauer Hartmut. US-Rangers -
Gesch/'cbfe einer EZ/tetruppe. 212 Sei-
ten. Motorbuch-Veriag spezia/ Stuft-
gart. /SßN 3-613-011136-0. 10,12
EUR.
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Die US «Green Berets»: De opresso
liber - Freiheit den Unterdrückten -
lautet der Wahlspruch der geheim-
nisvollen Special Forces, die in der
Öffentlichkeit besser als Green
Berets bekannt sind. Sie sind ein
Kind des Kalten Krieges und ent-
standen 1952 mit dem Auftrag, die
unterdrückten Völker hinter dem
Eisernen Vorhang in ihren Frei-

heitsbestrebungen zu unterstützen.
Die «Stunde der Bewährung» schlug
der Sondereinsatztruppe jedoch in

Vietnam und seitdem war sie nahe-
zu in allen Konflikten vertreten, an
denen sich die USA militärisch -
direkt oder indirekt - beteiligten.
1990 standen beispielsweise 251
Teams der Special Forces in 71
Staaten weltweit im Einsatz. Dies
ist die erste umfassende deutsch-
sprachige Dokumentation dieser
legendenumwobenen Spezialeinheit
- fundiert, authentisch und span-
nend zu lesen.

Schauer Hartmut. US «Green ßerets»

- So/daten aus dem Dunke/. 232
Se/ten. Motoröuch-l/er/ag spez/a/
Stuttgart. /SßN 3-613-01052-6.
10,12 EUR.

US Navy SEALs - Die SEALs gelten
als die kleinste, aber auch als die
härteste Spezialeinheit der ameri-
kanischen Streitkräfte. Wie allen
Kampftauchern haftet ihnen ein elitä-
rer Nimbus an. Schon ihr Name,

IZotv HAffrawr Schauer

Moderne Informationstechnolo-
gien beherrschen künftig nicht
nur das digitalisierte Gefechts-
feld und projizieren in Echtzeit
Lagebilder auf Monitore, sondern
verändern auch Bekleidung und

Ausrüstung des «gemeinen Sol-
daten» im Einsatz. Seit Jahren
basteln besonders die Amerika-
ner am künftigen voll elektro-
nisch vernetzten «Cyber-Krieger»
mit integriertem Mikrofon, Kopf-
hörer und Nachtsichtgerät im
Helm. Nennenswerte Ereignisse
liegen allerdings noch nicht vor.
Ins «Visier» gelangen Befehle
über Satellit, Lagedaten über
Computer und natürliche Befeh-
le. Es besteht aber Zweifel, ob
die zusätzlichen 20 kg der schon

jetzt überladenen Soldaten eine

entsprechende Kampfkraftsteige-
rung bringen.

Im Rahmen der von der Nato

angeregten Modernisierung der
Infanterie hat auch die Bundes-
wehr ausgiebig den «Infanteris-
ten der Zukunft» getestet, um den

Kampfwert des «Waffensys-
tems»-Infanteristen zu steigern.
Verbesserungen fordern die
Bereiche

- Durchsetzungsfähigkeit (Waf-
fen, Munition, Aufklärung
Tag/Nacht)

zusammengesetzt aus «Sea» - «Air»

- «Land», weist auf ihre Vielseitig-
keit hin: Kampftauchereinsätze
(Sea), Fallschirm- und Luftlandeo-
perationen (Air) sowie Kommando-
unternehmen an Land (Land).
Tatsächlich bilden die Marinesoida-
ten eine exklusive Gemeinschaft,
die sich durch Professionaiität, Leis-

tungsbereitschaft, Härte und Mut
auszeichnet. Für wirklichkeitsfrem-
de Träumer oder falsches Helden-
tum ist dort kein Platz. Hartmut
Schauer zeichnet in dieser Doku-
mentation ein realistisches Bild die-

ser maritimen Spezialeinheit, die zu
den besten der Welt gehört.

Schauer Hartmut. US Navy SEALs.
224 Se/ten. /V!otortiuc/i-Ver/ag spe-
z/a/ Stuttgart. /SßN 3-613-01864-0.
25,46 EUR.

- Überlebensfähigkeit (Schutz

gegen Waffenwirkung, Tar-
nung)

- Führungsfähigkeit (Informati-
onsvermittlung)

- Beweglichkeit (Bekleidung,
Ausrüstung, Gelände)

- Durchhaltefähigkeit (körperli-
che Kampfkraft, Versorgung,
Hilfe).

Im Gegensatz zum vergleichba-
ren US-System «Land Warrior»,
welches auf den einzelnen Sol-
daten abstellt, die gesamte Optik
und IT-Technik auf ein Helm-
display konzentriert, bilden bei
der Bundeswehr Soldat und

Transportfahrzeug auf der Basis
der Infanterie-Gruppe eine Ein-
heit. Das Gerät befindet sich im

Fahrzeug und wird erst ab Auf-
tragsbeginn je nach Auftrag
zusammengestellt und abgege-
ben. Somit schleppt nicht jeder
Infanterist unnötig gleichzeitig
alle Teile des Systems herum.
Die Gruppe kann auftrags- und

funktionsbezogen handeln.

Das künftige System stützt sich
auf vier Schwerpunkte:

Gri/p>pe Tfe/m

Der Helm verfügt über die Kom-
ponente Grundschale (600 g) mit
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dem vernetzten «High-Tech-Infanteristen».
Foto: Bundesministerium der Verteidigung

integrierter Splitterschutzbrille
(1000 g) und Adaptionsmöglich-
keiten für Helmdisplay, Sprech-
satz, Antennen und GPS.

Gm/t/te fö'/yrw

Im Kampfanzug mit ABC(F)-
Schutz sind Funkgeräte für den

Gruppen- und Führungsfunk ein
PC mit Software-digitale Karte
sowie der notwendigen Energie-

Versorgung integriert. Im Tra-
gesystem befinden sich Display
und Bedienfeld. Der modulare
ballistische Schutz SK 1 bis SK
4 zählt zu den weiteren Neue-

rungen.

Grn/t/je Ge/z/7

Laserentfernungsmesser
Beobachtungsmittel WBG
Digitaler Kompass.

Gr»/?/;e

Ein Multifunktionslaser für das

Gewehr G 36 verfügt über die

Einzelkomponenten Laserziel-
markieren sichtbar und unsicht-
bar, Laserzielbeleuchter, Zieler-
kennung Freund/'Unbekannt.
Laserentfernungsmesser, Duellsi-
mulator (Ausbildung), Feuerleit-
komponente für den Verschuss
von 40-mm-Munition. Führer und
Funktionär werden mit einer

Die bisherigen Uniformen weichen

leichten Nahverteidigungswaffe
ausgerüstet.

Im NATO-Vergleich schneidet
das an der Infanterieschule Ham-
melburg erprobte deutsche Kon-
zept recht gut ab. Bei Entwick-
lungskosten von 16 Millionen

DM (US-Army hat in der glei-
chen Sache 200 Millionen US$
investiert und noch keine brauch-
bare Lösung gefunden), können
sich die Ergebnisse durchaus
sehen lassen und brauchen einen

Vergleich mit den USA, Frank-
reich und England nicht zu scheu-

en. Hervorzuheben ist die Bc-

rücksichtigung der Nutzerbedürf-
nisse, der Verzicht auf zu risi-
koreiche Technologien und Funk-
tionen sowie eine schnelle Ein-
führbarkeit. So werden die neu-
en Errungenschaften dem Solda-
ten im Einsatz helfen, Leben und
Gesundheit zu schützen, aber ihn
nicht behindern und erdrücken.

Eine internationale
Kooperation

hpw. Sowohl zur Frage der per-
sonellen Aufstockung des Grenz-
wachtkorps als auch zu jener
einer künftigen Zusammenarbeit
mit der EU im Sicherheitsbereich

bestätigt der Bundesrat seine Hai-
tung. Einerseits gilt es die Ge-
samtschau der Ressourcen im
Sicherheitsbereich und anderer-
scits das vorläufige Resultat des

Projekts USIS (Überprüfung
System der inneren Sicherheit
Schweiz) abzuwarten.

Der Bundesrat hat indessen nach
wie vor ein Interesse daran, mit
der EU in den Bereichen Polizei,
Justiz und Asyl enger zusammen
zu arbeiten. In diesem Sinne hat

er zwei nationalrätliche Interpel-
lationen beantwortet.

Kippt Abiturient die Wehrpflicht?
-r. Der Abiturient Alexander Dory (18) klagt dagegen, dass nur Männer zur deutschen Bundes-
wehr müssen. Einen ersten Erfolg verbuchte Dory Mitte Mai: Das Verwaltungsgericht leitete sei-

nen Fall zur Vorabentscheidung an den Europäischen Gerichtshof (EuGEI) in Luxemburg weiter.
An jenes Gericht, das im vergangenen Jahr bereits das Verbot des Waffendienstes von Frauen

kippte. Die Begründung damals: Frauen generell von Kampfeinheiten auszuschliessen, Verstösse

gegen die europäische Richtlinie zur Gleichbehandlung der Geschlechter im Berufsleben.

Zum jüngsten «Fall» berichtet die «Welt am Sonntag»: Sollte der EuGH in der Wehrpflicht, die

gemäss Artikel 12a der deutschen Verfassung auf Männer beschränkt bleibt, ebenfalls eine unzuläs-
sige Diskriminierung erkennen, blieben der Bundesrepublik zwei Möglichkeiten: die Wehrpflicht
abzuschaffen - oder auf Frauen auszudehnen.»

Übrigens: Vor deutschen Gerichten hatten Klagen gegen die Wehrpflicht bisher kaum Aussicht
auf Erfolg. Das Bundesverfassungsgericht bejahte deren Verfassungsmässigkeit schon 1960.

Inzwischen fand aber auch in deutschen Gerichten ein Gesinnungswandel statt. Das Verwal-
tungsgericht Stattgart meldete «Zweifel an der Richtigkeit des Standpunkts der Beklagten» an.
Denn die Ungleichbehandlung beim Wehrdienst führe zu einem verspäteten Zugang von Männern
zum Berufsleben. Dies könnte eine Diskriminierung bedeuten, die in der europäischen Richtlinie
76/207/EWG untersagt werde.
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